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OVP strebt Regierungsverantwortung an 
Parteichef Mock  verspricht: «Im nächsten Jahr am Ballhausplatz» 

Innsbruck (AP)  Mit der Verabschie- b e z e i c h n e t .  Immer  wieder  wurde  a u f  d e m  
düng von «Leitlinien einer besseren Re- Parteitag auch d e r  R u f  nach vorgezoge-
gierungspolitik» und der Entschlossen- nen Neuwahlen laut. Hinsichtlich d e r  g e -
heit, nach den nächsten Wahlen Regie- wünschten politischen Erneue rung  w u r -
rungsverantwortung zu übernehmen, hat den unter  anderem das Persönlichkeits-
die Österreichische Volkspartei am Sams- Wahlrecht, die Briefwahl, e ine  Vers tä r -
tag ihren zweitägigen Parteitag beendet, kung de r  Kontrollrechte des  Parlaments 

D e r  ÖVP-Vorsitzende Alois Mock be- und  mehr  Mitsprachemöglichkeiten f 

Diego Maradona (hier im K a m p f  mit Englands Butcher) führte mit seinen zwei Treffern Argentinien ins Halbfinal. 

BRD - Frankreich und Argentinien - Belgien 
Heute Montag früh wurde der letzte Halbfinalist der Fussball-WM in Mexiko ermittelt 

Dank einer Trefferdoublette seines 
überragenden Spielers Maradona,  d e r  
das erste Tor  allerdings offensichtlich mit 
der Hand erzielt hat,  qualifizierte sich 
Argentinien mit einem 2:0 (0:0)- Erfolg 
über England für die Halbfinals de r  13. 
WM-Endrunde. Es  rettete damit  die Eh­
re der  südamerikanischen Vertreter,  die 
ganz eigentlich zu den  Verlierern de r  
Viertelfinals gehören. A m  Samstag ver­
abschiedeten sich der dreifache Weltmei­
ster Brasilien im Kampf mit Europamei­
ster Frankreich und Gastgeber Mexiko 
gegen die B R D  nach Niederlagen im nö­
tig gewordenen Elfmeterschiessen aus 
dem Turnier. 1:1 hatte die Partie zwi­
schen Frankreich und Brasilien nach 120 
Minuten gelautet, Careca und Platini wa­

ren in der  ersten Halbzeit die Torschüt­
zen. In Monterrey brachten weder  Mexi­
kaner noch Deutsche in dieser Zeit  ein 
Tor  zustande. Ein Elfmeterschiessen ent­
schied heute u m  2.37 U h r  auch für  Bel­
gien und gegen Spanien, nachdem sich 
die beiden Teams nach 120 Minuten 1:1 
getrennt hatten. 

Argentinien, de r  Weltmeister von 
1978, trifft am Mittwoch u m  24 U h r  in 
Mexico City nun auf  die Überraschungs-
mannschaft Belgien. Vier Stunden zuvor 
stehen sich in Guadalajara in einer Wie­
derholung des Halbfinals vor  vier Jahren 
in Sevilla Frankreich und  die B R D  gegen­
über. 

Dass wir unseren sportbegeisterten Le­
sern in dieser Ausgabe bereits alle vier 
Halbfinalisten d e r  Fussball-WM bekannt­
geben können,  obwohl die letzte Ent­
scheidung erst heute Montag früh fiel, ist 
in erster Linie ein Verdienst de r  einsatz­
freudigen Teams der Druckerei  Guten­
berg A G  und der  Zeitungs- & Druck A G  
aus Schaan. Das  V O L K S B L A T T  möchte 
sich im Rahmen seiner WM-Bericht­
erstattung deshalb auch einmal an dieser 
Stelle bei Remy und Elmar  Nescher bzw. 
ihren Mitarbeiterinnen und  Mitarbeitern 
recht herzlich für diesen Sonderservice in 
Form von Nacht- und  Frühschichten be­
danken. 

endete sein Abschlussreferat mit den 
Worten: «Im nächsten Jahr  am Ballhaus­
platz», wo sich in Wien das Bundeskanz­
leramt befindet. Vor  und während des 
Parteitags war  als Folge des klaren Siegs 
von Kurt Waldheim bei den Präsident­
schaftswahlen viel von einer notwendigen 
Wende in de r  Politik die Rede.  

Sprecher verwiesen auf die oftmaligen 
Umbildungen der  von den Sozialisten ge­
führten Koalitionsregierung während der 
letzten drei Jahre  und  sprachen dem neu­
en Bundeskanzler Franz Vranitzky und 
seinem Team die Fähigkeit und die Mög­
lichkeit ab, die Versäumnisse der  Ver­
gangenheit aufzuholen. 
Dass die Partei nach den Wahlen im 
April 1985 stark genug sein könnte,  allein 
die Regierung zu bilden, wurde jedoch 
offenbar sogar von ihren Spitzenvertre­
tern angezweifelt. Im Zusammenhang 
mit ihrem Führungsanspruch stellte die 
Ö V P  in ihrem Grundsatzdokument des 
Parteitags wörtlich fest: «Eine Regierung 
unter de r  Führung der  Ö V P  wird unver­
züglich mit de r  Verwirklichung d e r  wich­
tigsten Massnahmen unserer programma­
tischen Leitlinien beginnen.» Mit wem 
die Partei eine Koalition eingehen wolle, 
wurde jedoch weder in d e m  Dokument  
noch von den  verschiedenen Rednern er­
wähnt .  
Ein «neuer Patriotismus» 

In seinem Schlussreferat stellte Partei­
obmann Mock folgende Grundsätze in 
den  Vordergrund: einen «neuen Patrio­
tismus». ein Bekenntnis zur Freiheit und 
Verantwortung, die soziale Marktwirt­
schaft und eine «wahrhaft soziale Gesin­
nung». In dem Abschlussdokument wur­
de die jüngste Regierungsumbildung der  
Sozialisten als «Verzweiflungsschritt» 
und als eine «Verläncerune der  Krise» 

David Vogt, Balzers 
neuer LSV-Präsident 

Der  neue Präsident des Liechtensteini­
schen Skiverbandes und damit Nachfol­
ger des verstorbenen Rudolf Schädler 
heisst David Vogt (unser Bild) und  
kommt aus Balzers. Die Wahl von David 
Vogt, der früher auch schon Präsident 
des Fussballverbandes war, erfolgte a m  
letzten Freitag abend anlässlich de r  dies­
jährigen LSV-Delegiertenversammlung 
im Vaduzer Rathaussal. Rudolf  Schädler 
wurde zum Ehrenpräsidenten posthum 
ernannt. Im übrigen brachte die fünfein-
halbstündige Delegiertenversammlung 
(!) vor allem langwierige Diskussionen 
mit sich, hingegen'konnten nur  drei Po­
sten im Vorstand definitiv besetzt 
werden. 

(Mehr über die LSV-Versammlung le­
sen Sie auf  Seite 3.) 

Feuerwehr Gamprin feierte 100. Geburtstag 
Grosses Jubiläumsfest mit Neuuniformierung, Ehrungen und zahlreichen Attraktionen 

Die Gemeinde Gamprin stand am Wo- an Regierungschef-Stellvertreter Dr .  
chenende ganz im Zeichen des hundert- Herbert  Wille, an die Regierungsräte und 
sten Geburtstages der Freiwilligen Feuer- Vertreter  des Landtages mit Landtagsvi-
wehr. Den  Auftakt zu diesem grossen 
Fest bildete ein hervorragendes Konzert 
der Musikkapelle der Berufsfeuerwehr 
Innsbruck am Samstagabend. Fortgesetzt 
wurden die Feierlichkeiten mit den Eh­
rungen, Tanz und Unterhaltung sowie am 
Sonntag mit dem Festgottesdienst, einem 
Frühschoppenkonzert, dem Aufmarsch 
der Feuerwehren ins Festzelt, der Festan­
sprache von Otmar Hasler und mit vielen 
Musikvorträgen am Nachmittag. 

V o n  nah und  fern vermochte diese 100-
Jahr-Feier äusserst viele Gäste anzulok-
ken. Im besonderen richtete Festpräsi­
dent  O tmar  Hasler einen Willkommgruss 

zepräsident Josef Büchel, im weiteren an 
Lorenz Hasler, Gemeindevorsteher.  
Edeltraud Hasler, Fahnenpatin,  Bruno  
Ospelt, Landesfeuerwehrkommandant,  
Willi Pfefferli, Präsident des  Schweizeri­
schen Feuerwehrverbandes sowie a n  die 
Feuerwehrdelegationen. E s  war  eine Fei­
e r t e  grossen Anklang fand und  die mit 
de r  ausgezeichnet gestalteten Festschrift 
ihren Niederschlag bereits gefunden hat.  

Stolz auf neue Uniformen 
Die Unterländer Gemeinde präsentier­

te sich für  diese grosse Feier  in schmuk-
kem Gewand.  Bei d e n  Dorfeingängen 

f ü r  
die Bürger verlangt. Zusammenfassend  
hiess es: «Im Dienste Österreichs wollen 
wir uns de r  Regierungsverantwortung 
stellen und mit neuem Schwung, m i t  n e u ­
er  Tatkraft eine Periode d e r  R e f o r m ,  d e s  
Aufbrechens erstarr ter  S t rukturen ,  d e s  
Wachstums und Wohlstands . . . einlei­
ten.» 

kündigten künstlerisch angefertigte Ta­
feln die Geburtstagsfeier der  Freiwilligen 
Feuerwehr an. D e r  Startschuss erfolgte 
am Samstag abend u m  20 Uhr ,  wobei die 
Musikkapelle de r  Berufsfeuerwehr Inns­
bruck. die auch zum Frühschoppenkon­
zert aufspielte, ihr Können auf  eindrück­
liche Weise demonstrierte. Für  Tanz  und 
Unterhaltung sorgte im weiteren das Kar­
wendel Quintett  (ebenfalls aus Inns­
bruck). Das  Programm war auch am 
Sonntag reich befrachtet, so fand u m  9 
U h r  de r  Festgottesdienst mit Segnung d e r  
neuen Uniformen statt. Ein eindrückli­
ches Bild vermittelte de r  Festaufmarsch 
der  elf liechtensteinischen Feuerwehr-

I Fortsetzung au f  Seite 2) 

Gonzales behält 
absolute Mehrheit 

Madrid (AP)  Bei d e n  Par la ­
mentswahlen in Spanien h a t  a m  
Sonntag die Sozialistische Arbe i t e r ­
partei (PSOE) des  Ministerpräsi­
denten Felipe Gonzalez die absolu­
te Mehrheit in d e r  Abgeordne ten ­
kammer behalten, abe r  Einbussen 
an Stimmen und  Manda ten  h inneh­
men müssen. Die  konservative 
Volkskoalition (CP)  un te r  M a n u e l  
Fraga Iribarne bleibt zweitstärkste 
politische Kraft, ging aber  ebenfal ls  
etwas schwächer aus  d e n  W a h l e n  
hervor als zuletzt 1982. D a s  D e m o ­
kratisch-Soziale Zen t rum ( C D S )  
unter  Expremier  Adolfo  Suarez  ge­
wann stark hinzu, konnte  a b e r  d i e  
katalanische Convergencia i U n i o  
(CiU) nicht als drittstärkste politi­
sche Kraft überflügeln. V o n  d e n  350 
Sitzen in de r  K a m m e r  entfallen auf 
die PSOE nach Hochrechnungen  
des staatlichen Fernsehens T V E 1 9 7  
statt bisher 202. D e r  Mandatsante i l  
de r  C P  geht von 107 au f  89 zurück .  
Das  CDS verbessert sich von  zwei 
au f  14, die CiU von zwölf a u f  17. 

Schwimmbad Mühleholz: 
Über 10 000 Badegäste 

Mit Beginn des astronomischen Som­
mers stellten sich a m  Wochenende  in 
Liechtenstein auch die ersten richtigen 
Hitzetage ein. Bei Tempera tu ren  u m  3 0  
Grad  bevölkerten Tausende  von  Liech­
tensteinerinnen und  Liechtensteiner  das  
Schwimmbad Mühleholz: A m  Frei tag wa­
ren es  rund 2000, a m  Samstag 3500 u n d  
gestern Sonntag sogar  ü b e r  5000 Badegä ­
ste, die sich im renovierten B a d  e twas  
Kühlung verschafften. 

Anlässlich der Feierlichkeiten z u m  100. Geburtstag der Freiwilligen Feuerwehr Gamprin erhielten die Mitglieder auch neue 
Uniformen, die im Rahmen eines Festgottesdienstes am Sonnlag vormittag eingeweiht wurden. 

Sitzung Landesausschuss 
D e r  FBP-Landesausschuss trifft 

letztmals vor  d e r  Sommerpause  
heute  Montag,  d e n  23. Jun i  i m  R e ­
staurant «Rössle» in Schaan u m  18 
U h r  zu einer Sitzung zusammen .  
Das  Traktandum sieht e inen Ü b e r ­
blick über  die Arbe i t  i m  Parteipräsi­
dium sowie über  die Tagesordnung  
d e r  nächsten Landtagssitzung vo r .  
Ausserdem ist eine Information 
über  die Hal tung d e r  F B P  zur  Initia­
tive de r  «Freien Liste» ü b e r  d i e  
Möglichkeit des «Doppel ten  J a  mit  
Stichfrage» vorgesehen.  

Mit dieser Initiative ha t  sich b e ­
reits das FBP-Präsidium u n d  d e r  
FBP-Vörstand auseinandergesetzt .  
Das  Volksbegehren zielt nach  A u f ­
fassung des  Vors tandes  in d ie  glei­
che Richtung wie d e r  FBP-Vors toss  
im Landtag vom letzten Jahr .  A u c h  
die F B P  hatte in ihrem Postulat  ge­
fordert ,  d e r  Wille des Bürgers müs ­
se bei zwei oder  mehreren  Abs t im­
mungsvorlagen besser  zum A u s ­
druck kommen.  


